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Pressemitteilung 
Köln, 10. Februar 2015 
 
 
 
 
 
 
 
Ernst-Schneider-Preis der IHKs wächst 
Mehr als tausend Beiträge im Wettbewerb 2015 / Zahl der Online- 

Beiträge verdreifacht / Erklärung wirtschaftlicher Folgen und Ent-

wicklungen zunehmend relevanter 

 

1031 Artikel, Fernsehbeiträge, Online- und Hörfunkstücke haben Medien 

zum größten deutschen Wettbewerb für Wirtschaftspublizistik, dem Ernst-

Schneider-Preis der Industrie- und Handelskammern (IHKs), eingereicht - 

in einzelnen Kategorien deutlich mehr als in den Vorjahren. Öffentlich-

rechtliche Sender, private Anbieter wie RTL, Pro7, n-tv, Vox und Sky, 

Printtitel wie ZEIT, F.A.Z., taz, Welt, Spiegel, Focus, Geo, Stern und Süd-

deutsche Zeitung, dazu bekannte Wirtschaftsmagazine und zahlreiche 

Regionalzeitungen sowie Onlineportale beteiligten sich an der 44. Aus-

schreibung.  

 

Die Beiträge decken alle Facetten der Wirtschaft ab. Sie beschreiben auf 

außergewöhnliche Weise, wie Menschen heute arbeiten, wovon sie leben 

und wofür sie Geld ausgeben. Dabei schildern die Autoren Zusammen-

hänge, die zum Verständnis von Wirtschaft notwendig sind. Sie setzen 

zunehmend auf crossmediale Möglichkeiten und nutzen die Vorteile des 

Internets. Viele Beiträge stützen sich auf herausragende Recherchen; 

manche decken Skandale auf. Spannend sind die Einreichungen, die ver-

anschaulichen wie neue Technologien Unternehmen und Gesellschaft 

verändern.   

 

2015 beschäftigten sich Journalisten mit der wachsenden Macht der Algo-

rithmen, mit Frauen in Führungspositionen, der Integration von Flüchtlin-

gen, kaputten Straßen und Brücken, mit Steuermoral, wachsender Abnei-

gung gegen Massentierhaltung, Freihandelsabkommen, Geschäften mit 

Russland, Share Economy, der Wirkung des Onlinehandels auf die Innen-

städte, neuen Arbeitsmodellen, der Energiewende, Gesundheitswirtschaft 

und nicht zuletzt mit Fairtrade.  

 

 



 

 

 

 

Fernsehredaktionen wählten 211 Sendungen aus, der Hörfunk schickte 

85 Beiträge. 648 Artikel stammen von Zeitungen und Zeitschriften, darun-

ter Dossiers und Themenseiten; Printmedien schlugen 17 Nachwuchs-

journalisten für den Förderpreis vor. Um den Onlinepreis bewerben sich 

87 Websites.  

 

Zehn Jurys werden Vorauswahlen treffen. Über die insgesamt neun Prei-

se entscheiden Jurys, die überwiegend aus Vertretern der Medien zu-

sammengesetzt sind. Die diesjährige Preisverleihung richtet die Handels-

kammer Hamburg im Rahmen ihres 350jährigen Jubiläums am 20. Okto-

ber aus. Jörg Thadeusz moderiert den Abend.  

 

Mit dem seit 1971 ausgeschriebenen Ernst-Schneider-Preis möchten die 

IHKs Autoren ermutigen, Wirtschaftsthemen so darzustellen, dass jeder 

mehr von den Zusammenhängen der Wirtschaft versteht. Der Journalis-

tenpreis der deutschen Wirtschaft ist nach dem Unternehmer und Kunst-

mäzen Ernst Schneider benannt, der von 1963 bis 1969 Präsident des 

Deutschen Industrie- und Handelskammertages war. Der Preis ist mit ins-

gesamt 52.500 Euro dotiert. 


